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Zitat von alias

Bislang wurde von Dyskalkulie oder Legasthenie gesprochen, wenn eine
Teilleistungsstörung vorlag - sprich

Das ist nicht ganz korrekt. Es gibt viele Fachdidaktiker die diesen Begriffe nicht nutzen sondern
eher von Rechenstörung oder Rechenschwäche sprechen, da es kein geeignetes
Diagnoseinstrument gibt, um wirklich eindeutig einem Kind eine Dyskalkulie anzudichten. Was
man durch geeignete qualitative Diagnoseinstrumente sieht, sind nur Symptome, die zeigen,
dass ein Kind schwächen im mathematischen Bereich hat.

Zitat von alias

interessant - Kannst du dafür wissenschaftliche Quellen angeben

Es gibt viele Mathematikdidaktiker an Universitäten und Lehrkräfte, die sich in diesem Bereich
auskennen, die dies sehr kritisch sehen, z.B. Wilhelm Schipper, Jens Holger Lorenz, Michael
Gaidoschik, Bernd Ganser, usw. Es gibt diverse Literatur auch von diesen Personen zu dem
Thema.
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